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Vegetationseinheiten
Sumpfhaarstrang-Wiesenseggen-Ried, Grauseggen-Ried, Hundsstraußgras-Wassernabel-Fadenseggen-Ries,
Hundsstraußgras-Wiesenseggen-Birken-Moorwald, Fadenseggen-Schilf-Röhricht, Sumpfhaarstrang-Wiesenseggen-Sumpfreitgras-Flur,
Weißstraußgras-Flutrasen

MD HHabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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Gefährdung

Empfehlung
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keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

25859

X

Den Nord- und Nordwestteil eines stark degradierten Kesselmoores nehmen auf gestörten mesotrophen, schwach eutrophen, feuchten 
Torfen vor allem Seggenriede der Fadensegge, Grausegge und der Wiesensegge und ein zentral gelegener kleiner Birken-Moorwald ein. 
Letzterer weist eine lückige Krautschicht aus Hundsstraußgras und Wiesensegge auf. Im Nordwest-Teil des Biotopes befindet sich ein 
kleines Schilf-Röhricht mit Fadensegge, Sumpfhaarstrang und Gilbweiderich, im Ostteil eine durch Stechenden  Hohlzahn rudralisierte 
Sumpfreitgras-Flur (ansonsten mit Wiesensegge, Blasensegge und Sumpfhaarstrang) angesiedelt.
Die sich südlich über einen schmalen Flutrasenbereich anschließende sumpfhaarstrangreiche Hochstaudenflur, ebenfalls ein 
Degradationsstadium des Sauer-Zwischenmoores, gehört zum Landkreis Ludwigslust. Ansonsten begrenzt großflächig Laubwald den Biotop.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph
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k
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trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
 k    g

Trophie
k    g

Wasserstufe
k    g
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Relief
k    g

eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
k    g

N

NO

O

SO

S

SW

W

NW

STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

k

g

k

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Agrostis canina

Agrostis stolonifera Betula pubescens Carex canescens Carex lasiocarpa
Carex nigra Galeopsis tetrahit Hydrocotyle vulgaris Peucedanum palustre
Phragmites australis

Calamagrostis canescens Carex flava Carex rostrata Carex vesicaria
Dryopteris carthusiana Lysimachia vulgaris Polygonum hydropiper Stellaria palustris


